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Deutſchland. 

D Berlin, 18. Juni. Die „Provinzal-Correſp.“ bringt 
heute nähere Mittheilungen über die Reiſe des Königs. Bu- 
nächſt meldet dieſelbe, daß der König demnächſt Hannover beſuchen 
und ſich dort einige Tage aufhalten werde. Wie verlautet, iſt 
auch noch von einigen andern größeren Städten Hannovers der 
Wunſch ausgeſprochen worden, daß der König dleſelben beſuchen 
möge. Ob dies möglich iſt, ſtebt noch dahin, namentlich in Hin- 
ſicht auf die Enthüllung des Lutherdenkmals in Worms, welcher 
der König gleichfalls beijumohnen bofft. Was die Hauptjade, den 
Gebrauch einer Brunnenkur von Selten des Königs betrifft, jo ift 
nach der „Prov.⸗Correſp.“ jetzt gleichfalls entſchteden, daß fi der 
König zu dieſem Zwecke nach Ems begeben werde. Die Wahl 
zwiſchen Ems und Karlsbad hat, wie wir bören, längere Zeit ge- 
ſchwankt. Ueberhaupt find alle dieſe Beſtimmungen über die Reiſe 
des Königs erſt in neueſter Zeit getroffen und find wir vollſtändig 
im Recht geweſen, wenn wir die, deofallfigen Angaben der Zeitun- 


24 Mill. Menſchen, wie Preußen. Vielleicht gedenkt aber Herr 
Jacoby Deutſchland in verſchledene kleine Kantons aufzulöſen und 
jedem eine beſondere Geſeßgebung zu oftropiren, alſo die Kantönli- 
Wirthſchaft in Deutſchland einzuführen, gegen dle jezt aber die 
Schweln aus allen Kräften ankämpft. 

Berlin, 18. Juul. Die Verwaltung der evangellſchen Kir- 
chenangelegenbelten in Heſſen wird elne Umgeſtattung eifahten. 
Die Abſicht der Staatsregterung ging urſprünglich dahin, für Heſſen 
und Naſſau und für die von Baiern, Heſſen-Darmſtadt, Heſſen⸗ 
Homburg und Frankfurt bhinzugetretenen Gebietetheile ein gemein- 
ſames Konſiſtortum zu errichten. Allein die große Verſchledenheit 
dieſer Gebietetheile in ihrer herkömmlichen kirchlichen Verfaſſung 
ließ es bel weiterer Betrachtung rathſam erſcheinen, nicht auf der 
ſtcengen Durchführung dirfes Planes zu beharren, jondern zunächſt 
für den Regierungsbezirk Wiesbaden, welcher elne eigene Kirchen 
behörde bis dahin gänzlich entbehrt batte, ein geſondertes Konſiſto⸗ 
rium berzuſtellen. Dieſe Umſſände haben gegenwärtig zu dem Be- 


walze“ (rouleau compresseur.) Von Darblay wurde auch noch 
die Frage der Entwaffnung der Feldhüter angeregt. So ſollen 
hinfort den unnützen Säbel mit einer Hacke vertauſchen. 

— Durch die energiſche Weiſe, mit welcher der Selne⸗ Präfekt 
Haußmann durch ſeine Bauten und Strafeu-Anlagen die ganze 
Geſtalt von Paris. verändert hat, mag er ſich vielleicht den Dank 
der Nachwelt erworben baben; ganz gewiß aber dat er ſich das 
entſchledene Miß fallen der Mitwelt, oder doch eines guten Theile 
derſelben zugezogen. Die Parijer Preſſe läßt ſich ſo leicht keine 
Gelegenheit entſchlüpfen, um den mächtigen Mann im Stadthauſe 
zu ärgern. So wirft ſie ihm, dem Freund der Ordnung und 
treuen Beamten, jetzt vor, daß ſein Groß vater Mitglied des Kon⸗ 
vents und ſo glühender Revolutlonär geweſen ſet, daß er ih in 
einem ‚offiziellen. Schriftſtück mit großer Ungeduld darüber ausge- 
ſprochen babe, daß Ludwig XVI. noch immer nicht hingerichtet ſei. 
Jedenfalls bat der Seine⸗Präfekt nicht klug gethan, ſich darüber in 
einen Kampf mit der Partſer Preſſe einzulaſſen; er muß nämlich 
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gen, die ſich obendrein in der Regel zu widerſprechen pflegten, als 
verfrüht bezeichnet haben. — Die „Prov.-Cocr.“ meldet auch dle 
Abrelſe des Grafen Bismarck und giebt dann nähere Nachrichten 
über die Vertretung deſſelben. Die Bemerkung derſelben, daß der 
Praſident Delbrück den Bundeskanzler in der laufenden allge⸗ 
meinen, Bundesverwaltung „vorbehaltlich beſonderer Aller- 
böchſter Beſtimmung“ vertreten werde, ſchelnt dahin zu deuten 
zu ſein, daß die Abſicht vorliegt, dem Kriegeminifter v. Roon dle 
Vertretung der Bundesmarine-Angelegenheiten zu übertragen. — 
Nach der „Indenpedance“ fol in Paris das Zögern Preußens auf- 
fallen, ih dem Vorſchlage Rußlands anzuſchlleßen, im Kriege 
auf die Anwendung der explodirenden Kugeln zu verzichten. 
Wenn der Vorſchlag Rußlands die Tragweite bätte, die ihm vor- 
ſchneller Weiſe die Wlener Blätter beilegen, jo wäre dieſe Ver- 
wunderung in Paris erklärlich. Der Vorſchlag Rußlands bezweckt 
indeſſen nach dem Cirkular des Fürſten Gortſchakoff nicht die Ab- 
ſchaffung ſämmtlicher Sprenggeſchoſſe, wie die Granaten, Schrap⸗ 
nels ꝛc., die ſeit langer Zett ein legitimes Krlegsmittel ſind und 
es auch in Zukunft bleiben werden, ſondern nur die Nichtanwen- 
dung einer in neueſter Zeit gemachten Erfindung, wonach Gewehr 
kugeln, wenn fie an einen feſten Gegenſtand anſchlagen, erplodiren 
und den getroffenen Gegenſtand entzünden. Dieſelben find befon- 
ders beſtimmt, Propfaften in Brand zu ſchleßen, kommen aber aus 
verſchledenen Gründen, vor Allem ihrer Koſtſpteligkeit wegen, wenig 
in Anwendung. Auch von Preußen find dleſe Geſchoſſe, das fie. 
ſeit längerer Zeit kennt, im letzten Kriege nicht in Anwendung ge- 
bracht worden. Wir wiſſen übrigens nicht, welche Antwort Preu- 
fen auf den Vorſchlag Rußlands geben wird und haben in Vor- 
ſtebendem nur die Sachlage Harlegen wollen. — Es iſt erfreulich, 
daß die franzöſiſche Provinzlal⸗Preſſe ſich freier von den 
chauvlnlſiiſchen Anwandlungen hält, als ein Theil der Parijer 
Blätter. So enthält die in Bordeaux erſchelnenre „Glionde“ fol- 
genden Artikel, der namentlich gegen die herausfordernden Aeußerun- 
gen der „Patrie“ gerichtet iſt: „Die ungeſchickten Herausforderungen 
und Drohungen dieſer Blätter neben den ganz unzeltigen Fıie- 
geriſchen Reden und Rüſtungen, deren fortwährend ſteigende Ueber- 
treibung nichts rechtfertigt, tragen am meiften dazu bei, Europa in 
einem mit dem Wiederaufleben der geſchichtlichen Thätigkeit unver- 
träglichen Zuſtande des Mißtrauens zu erhalten. Wir ſind über⸗ 
zeugt, daß in Deutſchland, wo man nicht mehr Interefje am Kriege 
wie in Frankreich fühlt, alle vernünftigen Leute in dem Wunſche 
übereinſtimmen, daß die großen Nationen endlich wieder zu ihrer 
Normal -Exiſtenz zurückkehren möchten, nämlich zur freien, regel- 
mäßigen und produktiven Ausübung der Thätigkeit, welche ſie in 
letzter Juſtanz (die Thätigkeit in Literatur, Handel, Jaduſtrte) allein 
zur Stitlichkeit und Reichtbum führen kann.“ — Die „Provinzial 
Corr.“ giebt ein Reſumé über die Thätigkeit des Reichstags 
in der letzten Woche. Dieſes Reſumé, das nur eben dle Haupt- 
reſultate der Arbeiten des Reichstags in elner Woche anglebt, kann 
als eine ſachliche und ſchlagende Erwiderung auf die Deflama- 
tlonen der demokrattſchen Preſſe gegenüber dem Reichstag betrachtet 
werden. Dieje Deflamationen ſiad freilich zunächſt gegen die 
Natſonal-Liberalen gerichtet, fie erhalten indeſſen nicht blos An- 
griffe gegen dieſe Fraktion, ſondern gegen den Reichstag überhaupt 
und eben dieſe kurze Aufzählung der Arbeiten einer Woche dürfte 
Jeden überzeugen, daß die „Prov.-Corr.“ berechtigt zu ſagen iſt, 
daß auch die jetzige Seſſton des Reichstags von großer und ſegens⸗ 
reicher Bedeutung für die Entwickelung nationaler Kraft und 
Wohlfahrt ſein wird. Man darf wiederholt fragen, was denn 
eigentlich die Fortſchrittspartet in der Zeit, wo ſie leider die Herr- 
ſchaft über den Parlamentarismus hatte, an praktiſchen Reſultaten 
aufzuweiſen hat, das ſich auch nur im Entfernteſten mit dieſen 
Reſultaten des Reichstags in Vergleich ſtellen ließe. — Herr Dr. 
Job. Jacoby giebt heute in der „Zukunft“ eine Erwiderung auf 
die von Rittinghauſen in der „Rheiniſchen Zeitung“ auf ſein Pro- 
gramm gemachten Angriffe und ſucht die ihm gemachte Einwendung 
zu widerlegen, daß in der Vertretung des Volkes neben einer 
direkten Volksgeſetzgebung feſthalten zu wollen, nicht mit einan- 
der verträglich jet. Er weiſt dabei auf die Schweiz, namentlich 
den Kanton Zürich bin, wo ähnliche Verhältniffe beſtänden. 
Die Löſung dieſes Widerſpruchs fon demnach dadurch ermöglicht 
werden, daß die gewählten Volksvertreter nur mit der Redaktion 
der Volke beſchlüſſe beauftragt werden, alſo etwa wie eine Kom- 
miſſton, wenn im Abgeordnetenhauſe ein Antrag geſtellt worden 
iſt; wenn die Redaktion dem Volke nicht gefällt, muß fie von 

uem vorgenommen werden u. ſ. w. Wie ſich Herr Jacoty die 
Wführung dieſes Gedankens denkt, hat er zu ſagen unterlaſſen. 
© mag ein foldes Programm für einen kleinen Schweizer Katon 
paſſen, aber es eiguet ſich ſicher nicht für einen großen Staat von 


ſchluſſe geführt, an die Stelle der drei Heinen heſſiſchen Konſiſto⸗ 
rien ein Geſammt-Konſſſtortum treten zu laſſen, welchem ſelbſtver⸗ 
ſtändlich die Pflege und Förderung der veiſchledenen in Heſſen be⸗ 
ſtehenden Bekenntniſſe auf Grund des geltenden kirchlichen Rechts 
in derſelben Weiſe zufallen werden, wie ſolche bis dahin den glei- 
chermaßen konfeſſionell gemiſchten, alten Konſiſtorten obgelegen 
batten. Die Bildung eines ſolchen gemeinſchaftlicher Konfifloriums 
entſpricht übrigens einer älteren Einrichtung in Heſſen: ſchon im 
Jahre 1610 war ein heſſiſches Geſammt-Konſiſtortum zu Marburg 
errichtet worden, welches aber ſpäter den berelnbeechenden politi- 
ſchen und kirchlichen Zerwürfaiſſen zum Opfer fiel. Als Sitz des 
Geſammt Konfitoriums iſt auch jept Marburg gewählt, um in der 
Verbindung mit der Univerfität, insbeſondere der tbeologlſchen Fa⸗ 
kultät, aus welcher ſchon gegenwärtig einige Profeſſoren dem Kon- 
ſiſtortum angehören, die Möglichtett zu finden, die neue Behörde 
jederzeit mit anſehnlichen wiſſenſchaftlichen Kräften ausſtatten zu 
können. 

— In dieſem Jabre, und zwar vom 6. bis 25. Juli, findet 
ein großes Pionier-Mandver bei Graudenz in Weſtpreußen ſtatt. 
Ja Folge deſſen wird der Weichſelſtrom auf einer biſtimmten 
Strecke bisweilen durch eine Brücke geſperrt ſein. 

— Das von dem Königlich preußtſchen großen Generalſtabe 
bearbeitete, jetzt vollendete treffliche Werk: „Der Feldzug von 1866 
in Deutſchland“, gat we cn ſich erwarten ließ, weitgin Auf- 
merkſamkeit erregt. In Parlesverſchelnt jept-eine franzäſiſch⸗ Ueber- 
ſetzung von Herrn Furoy Reynaud, unter dem Titel: „Histoire de 
la campagne de 1866, redigse par la section historique du 
corps royal d'état-major, sous la direction de Son Ex- 
cellence le général de Moltke.“ Wie das Original iſt auch 
die Ueberſetzu g auf fünf Lieferungen berechnet. 

us land. 

Wien, 16. Juni. Der in der Schlacht bel Königgrätz 
durch eigen Granatſchuß ſehr ſchwer am Kopfe verwundete Oberſt 
des zweiten Küraſſter-Regiments, Edgar Graf zu Erbach-Fürſtenau, 
batte im nahen Baden diefer Tage noch in Folge feiner Berwun- 
dung eine ſchmerzhafte Operation zu beftehen. Ein großer, ſchon 
feit langen Monaten aus der vernarbten Wunde bervorwachſender 
Knochenſplitter wurde ausgeſchnitten, bel welcher Gelegenhelt nebſt 
mehreren Knochenthellen auch Splitter des Geſchoſſes, ja ſogar ein 
etwa zwei Zoll langes Stückchen Metall zum Vorſcheln kam, wel- 
ches als Beſtandtheil des Helmes erkannt wurde. Die Operation 
fiel ſebr glücklich aus. 

Paris, 16. Juni. Verläßliche Privatbriefe aus Fontaine- 
bleau verbucgen, daß in dem fo überaus ſchmerzlichen Lelden des 
Ralfers neuerdings eine gewiſſe Beſſerung bemerkbar geworden iſt. 
Da die Nachtlicht vom Unwohlſeln Napoleon’s III. bereits anfing, 
in weitere Kreiſe zu dringen, jo beſtanden die Einfluß reichſten in 
ſeiner Umgebung darauf, der Kater möge ſich jo bald als möglich 
einmal in Paris zeigen. Da die Aerzte nun mittlerweile eine 
Beſſerung konſtatirten und die Schmerzen des Patienten auch ge- 
linder auftraten, jo wird der morgende Minifterrath in den Tul⸗ 
lerieen unter dem Vorſitze Nopoleon’s III. ſtattfinden. Sonnabend 
aber begeben ſich die Miniſter wieder nach Fontainebleau hinaus. 
Daß der „Montiteur“ den vorteſtrigen kleinen Ausflug der Katjer- 
lichen Familie heute ſo pompös beſpricht, geſchleht natürlich gleich⸗ 
falls nur aus dem Grunde, das Leiden des Souveräns beſſer in 
Abrede ſtellen zu können. 

— Wie man dem „Courrler du Bas-Rhin“ aus Metz ſchreibt, 
beabſichtigt man daſelbſt das berühmte Rieſengeſchütz „Vogel⸗Greif“, 
welches die Franzoſen im Jahre 8 der erſten Republik webſt 190 
anderen Geſchützen aus Ehrenbreitſtein mit fortgenommen haben, 
auf dem Walle eines der neuangelegten Forts aufjuflelen. Der 
„Bogel-Oreif“ wiegt mit der Lafette 38,000 Pfund und ſchleßt 
141-pfündige Kugeln. 

— Sonntag, 14. Junt, war große landwirthſchaftliche Preis- 
verthellung in St. Germain-les-Corbeil. Das Feſt verlief in den 
gewöhnlichen offiziellen Geleiſen; nur kam es, wie der „Figaro“ be⸗ 
richtet, mehrfach zu ſtürmiſchen Friedenskundgebungen. Darblap, 
der größte Mehl- und Korndändler Frankreichs und Mitglied des 
geſetzgebenden Körpers, brachte einen Toaſt auf den Frieden und 
auf die Katſerliche Familie aus. Vive la paix] erſcholl es aus 
tauſend und tauſend Kehlen, während die Muſik, wie ſtets, die 
Melodie der Königin Hortenfe ſpielte. Später in rinem Toaſte 
auf die durch Preiſe ausgezeichneten Pflugknechte verglich ein be⸗ 
kannter agronomiſcher Schrifiſteller, Victor Borte, die 400 Mil, 
des Krlegsbudgets mit den 4 Millionen, welche für den Ackerbau 
verausgabt worden. 
Wege! rief er aus. Es erhob ſich ein gewaltiger Jubel bei dieſen 
Worten. Zum Schluſſe trank Borie „auf das Wohl der Preß⸗ 
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2007, daß ſein Großvater Konventsdeputtrter geweſen, ſtellt aber 
deſſen önigsmörderiſche Ungeduld in Abrede, und wird bei dieſem 
Kamp ſchwerlich Lorbeeren ernten. Viele Hunde ſind des Haſen 
Tod, dd vlele Zeitungen. können auch einem Seinepräfekten das 
Leben wer machen. Das ſchelnt denn auch Graf Haußmann 
eingejehen zu haben, denn heute erklärt er ſehr verſtaͤndig in einem 
offenen Briefe: „Wenn mein Großvater die traurige Pflicht gehabt 
hätte, un dem Prozeß des Königs Theil zu nehmen, wenn er den 
traurige Muth, oder die unwürdige Schwäche gebabt hätte, ihn 
zu verurideillen, würde mir nichts welter übrig bleiben, als ein 
Schweigen der Reſignatlon; aber ich hätte dann auch noch einen 
Grund mebr, die revolutlonären Leidenſchaften zu verabſchtuen und 
mich der Sache der Ordnung zu widmen, welcher ich ſtets gedient 
babe." Damit könnte die Sa ge aus fein; aber die Preſſe wird 
den Seineprafekten ſo woblfeilen Kaufs nicht davon kommen laſſen 
und geht ihm in Schimpf und Ernſt zu Lelbe; namentlich wollen 
fie in dem Urheber der vielen Straßendurchbrüche, die allerdings 
chaotiſch genug ausſehen, durchaus nicht den Mann der Oeduung 
erkennen. 

om, 11. Juni. Der Inhalt des vom Kalſer Franz Jo- 
ſeph Pius IX. gerichteten Bitefes, den Herr v. Mepſenbug außer 
der Ahtwort auf den päpfliien Proteſt wider dle interfonfifffonellen 
Oeſetze überbrachte, iſt in verſchtedenen Kreiſen bekannt geworden, 
Eine dohr Perjönlickeit bemerkte, ves ſei immerbin zu bedauern. 
daß das alte Oeſterreich, das jo lange an der Weltgeſchichte Th 


genommen und ſelber ein gutes Theil daran mitgewebt, nun auf = 5 j 


dem Wege zum Selbjimorde fei. Man fürchtet de n Ausgang der 
Agttatlon in Ungarn, wle ſie von Klapka in Verbindung mit Ronge 
betrieben werde. Die neucſten Nachrichten über die von ihnen ge⸗ 
machten Jortſchritte in der Dlzeſe Gran folen wenig Gutes drin⸗ 
gen. Auch die Beſtrebungen der Böhmen, Mähren und Cjzechen, 
ihrem Kirchenregimente einen nationalen Halt zu geben, könnten 
am Ende eine Ablöſung von Rom zur Folge haben. Deshalb er- 
wartet man hler mit Ungeduld das Konſiſtorium, in welchem ſich 
der Papſt über die Lage der Kirche im Katſerthume Oeſterreich offi- 
zlell äußern will. Obgleich die Stimmung in der römischen Kurle 
eine wider Defterreich entſchledene iſt, fo glaubt man doch nicht, 
daß die Allokutlon des beiligen Vaters dazu beitragen will, den 
Riß noch größer zu machen. Ich höre, der Papſt ſelber habe den 
mit der Ausarbeitung derſelben beauftragten Piälaten nach Leſung 
des Konzepts angedeutet, dieſe und jene Spitzen abzubrechen. 

— Der Graf von Caſerta und ſeine junge Gemahlin werden 
nicht, wie beabſichtigt geweſen war, nach Deutſchland reifen, ſon⸗ 
dern vorerſt hier bleiben. Sie wohnen mit dem Könige und den 
übrigen Verwandten im Palaſt Farnrfe. 

London, 15. Jun. Nach Briefen aus Auſtrallen hat 
O' Jarcell ein ſchrifiliches Bekenntulß hinterlaſſen, in welchem er 
ſeine frühere Ausſage widerruft, daß er im Auftrage elner Fenler⸗ 
Verſchwörung den Mordanfall gegen den Herzog von Edinburgh 
verübt habe; er habe ſich vielmehr nur durch die Leiden Irlands, 
die ſtets vor feinem Auge geſtanden, zu der That angetrieben ge⸗ 
füblt. Da keine anderen Anhaltspunkte für die Annahme vorlie- 
gen, daß der Geheimbund ſich auch über Auſtralten verbreitet dabe, 
jo if die Fenterfurcht in den dortigen Kolonien wieder nemlich 
verſchwunden. 

— Die Gemahlin Sir Robert Napiers iſt nebſt ihren Kin⸗ 
dern hier eingetroffen, um ihren ruhmbedeckten Ebeherrn zu em⸗ 
pfangen, deſſen Ankunft binnen 14 Lagen erwartet wird. Der 
General wird nur wenige Wochen in England bleiben, um mit 
dem indiſchen Amte verſchledene, mit dem Feldzuge in Verbindung 
ſtehende finanzielle Angelegenheiten zu regeln und ſodann nach 
Bombay zurückkehren. Die letzten Briefe aus Abyſſinten reichen 
bis zum 26. Mat und berichten, wie die früheren, über den unge- 
ſtörten Rückmarſch der Armee. In Senafe wurde am 24. Mal 
der Geburtstag der Königin mit einer großen Parade, einem Wett⸗ 
rennen und einem brillanten Feuerwerke gefeiert, Am 26. Mat 
eiſchlen Fürſt Kaſſei von Tigre, um dem General Napier feinen 
Abſchtede beſuch zu machen, und wurde von letzterem im Namen der 
Königin mit 854 Mueketen nebſt Bayonnetten, 340,000 Patronen 
und 14 Jäßchen Schießpulver beſchenkt; zu eigenem Gebrauche er- 
bielt er einen Offizterſabel nebſt Koppel und eine Doppelbüchſe. 
Andere Häuptlinge wurden ebenfalls dem Oberbefehlehader vorge⸗ 
ſtelt und von diejem beſchenkt, nachdem ſie alefammt Kaſſal Treue 
gelobt. Zum Schluſſe verehrte der Fürſt dem General fein eigenes 
Schwert, ſeinen Schild und Speer, eine Löwenmähne und Löwen⸗ 
ſchwelfe, ſowie fein Pferd und zog mit ſeinen Leuten ab, mit dem 
Verſprechen, zu einer nochmaligen Zuſammenkunft Tags darauf zu- 
rückzukehren und vor den Truppen jeine Kavallerie in ihrer Reiter- 
Geſchicklichkeit zu zeigen. 
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— Prinz Ludwig von Heſſen und Gemahlin Alice find heute, 
von Deutſchland kommend, in Woolwich gelandet und nach Wind⸗ 
ſor gefahren. 

— Die Expedition zur Erforſchung des inneren Afrika's iſt 
unter Leitung des Kapltäns Faulkner mit dem Kap⸗-Poſtdampfer von 
Southampton abgereiſt. 

Serbien. Ueber die Ermordung des Fürſten Michael 
theilen wir nachträglich einige nähere Einzelheiten mit. Toptſchider 
war der Sommeraufentdalt des Fürſten, und da der Garten dem 
Publikum geöffnet war, fo ſih man ihn dort oft inmitten feiner 
Unterthanen. Die Mörder haben ihren Plan auf dieſe Gewohn⸗ 
heit des Fürſten geſtützt. Als derſelbe und ſeine Couſiae Anka 
Konſtantinovich mit ihrer Tochter Katharina in Begleitung des 
Leibdleners Mita geflern den gewohnten Spaziergang antraten, 
geſellte ſich der Adjutant des Fürſten, Svetozar Garaſchanin, zu 
ihnen; man promenirte über das Rondeau gegen den dichten Park 
zu. Plötzlich kamen aus einer Baumgruppe — Andere behaupten 
aus dem Gebüſche — drei anſtändig gekleidete Männer hervor 
und gingen den Herrſchaften, ſie begrüßend, entgegen. Als der 
Fürſt im Begriffe war, ihnen zu danken, waren zwei der Mörder 
bereits in unmittelbarer Nähe, während der dritte noch einige 
Schritte zurückgeblieben war. In dieſem Momente hörte man 
einen Schuß, und der Fürſt, in die Weichtheile getroffen, ſtieß 
einen Schmerzensſchrei aus, wollte die Hand noch an den Säbel⸗ 
griff legen und begann zu wanken. Doch im nächſten Momente 
erdröhnten abermals mehrere Schüſſe, und der Fürſt, zweimal 
durch das Haupt getroffen, brach leblos zuſammen. Anka Kon- 
ſtantinovich ſtürzte auf den Schmerzensruf des Fürſten auf ihn 
zu und bildete, jel es ihn zu ſchützen, oder dem Getroffenen Hülfe 
zu bringen, zu ſpät für ihn eine Schutzwehr, was für fie jeltft 
verhängnißvoll werden ſollte. Ste ſank, durch die Bruſt getroffen 
und am Arme verwundet, an Seite des Fürſten nleder und ver⸗ 
ſchled alsbald. All dies war das Werk weniger Augenblicke. Der 
Adjutant Garaſchanin und der Lelbdiener Mita wußten unter 
dem furchtbaren Eindrucke einer ſolchen Scene im erſten Momente 
nicht, nach welcher Seite ſich zu wenden, ob fie den Fürſten decken, 
ob fie Hülfe ſchaffen oder auf die Mörder eindringen und fie er- 
greifen ſollten. Während fie einen Augenblick zauderten, wurden 
fie ſelbſt von den Attentätern angegriffen. Dleſe verwundeten 
Garaſchanin durch einen Schuß am Arme und ebenſo den Diener 
und einer der Schüſſe, die noch abgefeuert wurden, verletzte auch 
die junge Katharina. Als die Schüſſe gefallen, eilten mehrere der 
in den Alleen des Parkes Promenirenden herbei, und wurde von 
einem Theile derſelben ſogleich die Verfolgung der fliehenden Mör⸗ 
der begonnen, von denen zwei erellt und feftiehalten wurden, 
während dem dritten (dem Jüngſten von ihnen), der einen be- 
deutenden Vorſprung hatte, die Flucht gelang. In den Mördern 
erkannte man einen gewiſſen Radovanovich mit ſeinen beiden 
Söhnen, Die Mörder” leifteten bei ihrer Habhaftwerdung keinerlei 
Widerſtand und hatten ihre Waffen bereits weggeworfen; man 
fand zwei fünjläufige Revolver, von denen noch einige Läufe bel 
der ſpäteren Unterſuchung mit gehacktem Blei geladen befunden 
wurden. Angeblich ſoll einer der Mörder mit ſeinem Handſchar 
auf den Leichnam des Fürſten eingehauen haben. Das Antlitz 
des Fürſten trug zwei klaffende Wunden; der Arm und ein Fuß 
ſelen durchſtochen und die Knochen der Hand derartig zerſchmettert, 
daß der fie befleidende Handſchuh berabgeſchnitten werden mußte. 
Es iſt weder in Belgrad, noch im Lande irgend eine Ruheſtörung 
vorgefallen. Von allen Häuſern wehten ſchwarze Fahnen herab, 
Die Stadt ſtellte ein ſo erſchreckend düſteres Bild dar, daß man 
nicht ohne tiefe Beklommenheit des Herzens die Straßen paſſtren 
konnte. Tag für Tag fanden Verhaftungen ſtatt. Sämmtliche 
Verhaftete gehören, wie ein offiztöjes Telegramm aus Belgrad, 15., 
beſagt, einer Revolutions - Omladina an und befinden fi unter 
den Eingezogenen drei Anverwandte des Fürſten Karageorgievic. 
Aus dem ganzen Lande laufen Zuſtimmungsadreſſen für den jungen 
Milan Obrenovic ein; vor Allem ſucht man jede etwalge Bewer⸗ 
bung von Seiten der vertriebenen Fürſtenfamille Karageorglevle 
dadurch unmöglich zu machen, daß man dieſelbe, ohne den Aus- 
gang der eingeleiteten Unterſuchung abzuwarten, geradezu der Ur- 
beberſchaft des Mordes bezichtigt. So ſagt der offiziöfe „Bidor 
Dan“ darüber: „Alexanders Name iſt für ewig verdunkelt; fein 
Andenken wird von uns und unſern Kindern verflucht werden, 
denn er hat Serbien auf feinem beſten Fluge die Flügel abge⸗ 
hauen. Nein, das Haupt des von Gott verfluchten Mörders 
wird nicht mehr geſalbt fein, der mit dem Blute des Volkser⸗ 
wählten gemäſtete Räuber wird nie die ſerbiſche Krone tragen. 
Der große Fürſt Michael iſt todt — es lebe der Fürſt Milan 
Obrenovich IV.! ruft man ſchon in den Straßen Belgrads aus, 
wie im Innern des Landes, wo alles bewegt den Namen der 
Obrenovich ſegnet. Das Ziel des Verbrechens iſt verfehlt. 

Konſtantinopel. Seit 25 Jahren hat die fransd- 
ſiſche Sprache die franzoͤſſſche Beſetzgebung und die franzöſiſche 
Elteratur in der Türkei jo bedeutende Fortſchritte in denjenigen 
Kreiſen gemacht, welche für die Aufnahme fremder Bildungselemente 
überhaupt zugänglich find, daß die früheren italleniſchen Bildungs⸗ 
elemente, welche in den türkiſchen Ländern Einfluß gewonnen batten, 
in den Hintergrund gedrängt worden find, Die Türkei beſitzt rin 
Unterrichteminiſterium unter dem Miniſter Subhi Bit, welcher auch 
in der gelehrten Welt ſich einen Namen erworben hat. Bisher 
vertrat in der Türkel die Stelle der boͤchſten Unterrichts behörde ein 
Bureau, in welchem die Namen der Elementarlehrer und ihre Ge⸗ 
hälter eingetragen wurden. Von einer Förderung und Beaufſich⸗ 
tigung des öffentlichen Unterrichts konnte keine Rede fein, weil eine 
Behörde dafür überhaupt nicht vorhanden war. Der neue Unter- 
richtsminiſter, welcher ſelt dem Auguſt vorigen Jahres fungirt, hat 
die Elementarſchulen und Ruſchdie-Schule (den deutſchen Bürger- 
ſchulen entſprechend) einer Reorganiſatlon unterwerfen und auch 
den Plan zur Errichtung einer Univerfität und mehrerer Speztal⸗ 
ſchulen entworfen. Zu dieſem Zwecke hat derſelbe ſich auch mit 
den Statuten der preußiſchen Untverſitäten bekannt gemacht. Die 
Franzoſen ſetzen übrigens ihre Bemühungen, die Türken mit fran- 
zöfigen Bildungselementen zu verſehen, fort. Es wird jetzt auch 
in Pera eln franzöſiſches Lyceum auf Regierungskoſten eröffnet werden. 


Pommern. 
Stettin, 19. Juni. (St.⸗A.) Die Jubelfeler der Ein- 
führung des Chriſtenthums auf der Inſel Rügen vor 700 Jahren 


fand am 15. Juni zunächſt in Arcona ſtatt, wo einſt die Haupt- 
feſte des Fürſten der Rüganer und der Tempel des Götze Swan⸗ 
tewit geſtanden hatte, nachdem Tags vorher in allen Kirchen Pom⸗ 
mens das Gedächtniß dieſer für Rügen und Pommern jo hochwich⸗ 
tigen Thatſache gefeiert worden war. In Arcona waren viele 
Feiernde verſammelt, unter ibnen der Reglerungs-Präſtdent von 
Kraſſow, der Rector magnificus der Univerſität zu Greifswald, 
Dr. George. Nach einem Geſange ſprach General-⸗Superistendent 
Dr. Jaspis einleitende Gebete und verlas Jeſals Kap. 45, 19 
bis 46 a. Die Feſtrede hielt der Superintendent der Synode Dr. 
v. Sydow, nach 2. Cor. 17, 1. Das Schlußwort ſprach Kon⸗ 
ſiſtortal⸗Rath Dr. Carus. Am andern Tage fand die Jubelfeier 
in Garz a. R. ſtatt, deſſen Veſte mit dem Götzentempel des Ru⸗ 
gevit am 16. Juni übergeben worden war. Die Einwohner hatten 
die Stadt feſtlich geſchmückt. Der Feſtzug in dem ſich Se. Durchl. 
der Fürſt von Putbus ſowie viele Geiſtliche, Vertreter von Bebör⸗ 
den und viele angeſehene Männer aus allen Theilen Inſel befan⸗ 
den, bewegte ſich zur Kirche, die einen großen Theil der erſchtene⸗ 
nen Feſtgenoſſen nicht faſſen konnte. Konſiſtorlal⸗Rath Dr. Ztemſſen 
erhielt die Liturgie und das einleitende Feſigebet, Superint. Dr. Zlemſſen 
über Pſalm 118, V. 14 seq. die Feſtpredigt und der dritte Super⸗ 
intendent von Rügen, Schreck, legte im Schlußwort der Gemeinde 
Col. 2. 6. 7 zu Grunde. Nachmittags zog die Feſtverſammlung 
zu dem Wallberg, wo der Sitz der Macht des Heldenfürſten einſt 
zerſtört worden war. Hier hielt General- Superintendent Dr. Jas⸗ 
pis ein Feſtgeſpräch mit der Jugend, worauf der Spnodal-Gelſtliche, 
Paſtor v. Schloen, eine Schlußanſprache hielt. Bei allen Gottes- 
dienſten fand eine Kollekte zum Beſten einer Kirche auf Jasmund 
ſtatt. — Wie aus Greifswald mitgetheilt wird, hat die dortige 
Univerfität am 14. d. M. eine akademiſche Jubelfeter veranſtaltet; 
bel derſelben ſchilderte der Dekan der theologiſchen Fakultät in län- 
gerer Anſprache die bezüglichen hiſtorlſchen Vorgänge und die Be⸗ 
deutung derſelben für die Religions- und Kulturgeſchichte unſerer 
Provinz in anſchaulicher Weiſe. Zur Feier des Tages wurden von 
der theologiſchen und der juriſtiſchen Fakutät mehrere Ehren-Pro- 
motionen vorgenommen. 

Stettin, 19. Juni. Das bereits erwähnte, vom Diri⸗ 
genten der „Stettiner Liedertafel“, Herrn J. Beſchuitt, zu ver- 
anſtaltende Vokal- und Jaſtrumental-Konzert wird morgen Abend 
im Garten des Schützenhauſes flattfinden. 

— Ein gewiß jeltenes Glück hatten kürzlich drei hieſige Han⸗ 
delsleute. Dieſelben fahren mit einer Ladung Kartoffeln nach 
Riga und verkauften dleſelben dort zu einem ſo günſtigen Preiſe, 
daß ihre Einnahme ſich auf ca. 900 Rubel belief. Während der 
Nacht vor dem Antritt ihrer Rückreiſe verwahrten fie das Geld 
ſorgfältig in einem Bette des von ihnen bewohnten Gaſtzimmers, 
keiner von ihnen aber dachte bet der am frühen Morgen erfolgen- 
den Abreiſe an das ſo gut aufbewahrte Geld und man kann ſich 
ihre Beſtürzung denken, als ſie unterwegs die Entdeckung machten, 
das Geld vergeſſen zu haben. Oogleich fie daſſelbe verloren gaben, 
kehrten fie dennoch ſo ſchnell als möglich nach Riga zurück und 
hatten bie Freude, ihr Eigenthum noch unberührt vorzufinden, wozu 
allerdings der glückliche Umſtand weſentlich beitrug, daß nach ihnen 


anſcheinend noch Niemand das Zimmer betreten hatte. 
— Einem Handelamann wurden vorgeſtern aus der Kajüte 


des bier liegenden Dampfbootes „Greifenbagen“ verſchiedene bier 
eingekaufte Gegenſtände geſtohlen, die Diebin indeſſen kurz nachher 
am Boblwerk in der Perſon der verehelichten Schmiedemetfter 
Zehm aus Brünken bei Greifenhagen ermittelt. Sie hatte die 
geſtohlenen Gegenflände in jo praktiſcher Weife auf dem bloßen 
Leibe verſteckt, daß dieſelben unbedingt nicht bei ihr gefunden wären, 
wenn nicht andere Frauen, denen ſie genau bekannt war, über die 
plötzliche Belelbtheit der Diebla ihre Verwunderung ausgeſprochen 
und dadurch die Entdeckung des Diebſtahls herbeigeführt hätten. 

— Geſtern wurde hier ein jüdiſcher Handlungslebrling, der 
u. A. feiner eigenen Mutter 50 Thlr. geſtohlen und ſich demnächſt 
mit dem Dampfer „Preuße“ nach Stettin begeben hatte, ergriffen 
und verhaftet. 

Alt⸗Damm, 17. Junl. Geſtern Mittag um 1 Uhr traf 
Se. K. H. der Kronprinz hier auf dem Bahnbofe ein: der Bür⸗ 
germeiſter, die Herren Baron Trüßſchler von Falkenſtein, Kauf- 
mann Loſch und Schulvorſteher Hübner, welche im Winter be⸗ 
reits gewählt waren, die Fürſprache des Kronprinzen für die Ver⸗ 
legung des Trainbatalllons hierher zu erbitten, hatten ſich zu dem 
Empfang eingefunden. Der Kronprinz, von dem Zwecke durch 
einen der begleitenden Offiziere unterrichtet, ließ ſich die Herren 
vorſtellen, unterhlelt ſich in freundlicher Weiſe mit ihnen und ver⸗ 
ſprach, auch ferner für dieſe Sache ſich interejfiren zu wollen. 


Vermiſchtes. 

Luxemburg. Das hier erſcheinende Witzblatt „D'Wäſchfra“ 
veröffentlicht folgende Proklamatlon! „Motto: Nous sommes 
eonservateurs et catholiques. Luxemburger! Arbetter, Haus- 
beiger, Familtenväter, Mütter, Brüder, Schweſtern und alle, die 
ihr Hunger leider! Bet dem Barte unjeres Propheten, der da 
heißt Marabout von Mostagna, beſchwören wir euch: 111 Kommet 
zu uns 11! Wir ſtillen euren Hunger — — — — nach dem 
Kreuz der Ehrenlegion und löſen euren Duft — — — — nach 
zehn, dreißig und hundert Tauſend Franken Gehalt. Familien- 
väter! — Euere Kinder werden alle Präfekten, Staatsräthe, Mi- 
nifter und Marſchälle von Frankreich! Talente brauchen fie dafür 
nicht zu beſitzen; denn wir können Alles! — Aus einem ordinären 
Schulmelſter machen wir einen blutlechtenden Journaliſten! — 
Fragt unſern Joris! — Arbelter! Theuere Brüder! Ihr braucht 
in Zukunft nicht mehr zu arbeiten; — Jeder von euch bekommt 
täglich 10 Franken und eine Flaſche Wein, wie eure Brüder in 
Lille und Lyon. Euere Töchter und Schweſtern wandeln fortan 
in Sammet und Seide, — — wenn ſie jung, ſchön und llederlich 
find! Familienmütter! Freuet euch ob des Glanzes derer, die 
ihr unter dem Herzen tragt, denn der Herr wird Großes an ihnen 
tbun! Bürger, Bauern und Tagelöhner! Wir find groß, reich und 
mächtig! Stürzt euch in unfere liebenden Arme und eure Brod 
iR für ewige Zeiten gebacken! — Und täglich wird in euren 
Töpfen eln Eppelbachſcher Hahn brodeln. — Vive la Gaudriole! 
— Vire Robert Macaire! Mit der Vollſtreckung des oben Ver⸗ 
helßenen beauftragen wir unſern Hofbuchdrucker Peter Heintze, der⸗ 
zeit wohnhaft im Grund. Das Exekutions-Comité. Im Auftrage 
Toulon.“ 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 18. Juni. Präfident Delbrück gab heute (Don- 
nerftag) im Reichstag eine nicht unwichtige Information über die 
Stellung des Bundespräſtolums zu den einzelnen Regierungen auf 
Anlaß der Interpellatlon Duncker's über die Widerſprüche, in 
denen ſich das in Berlin übliche Verfahren bel Niederlaſſung und 
Naturalifation mit dem verfaſſungsmäßigen Bundes-Indigenat und 
dem Fretzügigkeitsgeſetz befindet. Das Bundespräſtdium, ſagte Herr 
Delbrück, überwacht nur die Ausführung der Bundesgeſttzt, führt 
fie aber nicht ſelbſt aus. Die Ueberwachung kann noch fo eifrig 
betrieben werden, es bleibt doch ein Reſt unerledigter Beſchwerden. 
Gelangen dieſe Beſchwerden an das Bundespräſtdtum, jo ſchafft es 
Abhülfe; wirklichen Diskordanzen zwiſchen Präſtdium und Einzel⸗ 
ſtaaten in Bezug auf die Ausführung von Bundesgeſetzen ſolle jetzt 
durch eine Vorlage beim Bundesrath ein Ende gemacht werden. 
Die von Duncker angeführten Fälle aus Berlin beruhten auf einer 
irrigen Verwechſelung von Niederlafjung mit Naturaltſatlon, welche 
letztere nach der Geſetzgebung der Einzelſtaaten auch jetzt noch ge⸗ 
regelt werde. — Abg. Ulrich wollte wegen Ausführung des Art. 45 
der Verfaſſung interpelliren, der ein einheitliches Eiſenbahn-Regle⸗ 
ment und Herabjegung des Tarifs verheißt, zog aber ſeine Anfrage 
zurück, da er erfahren hat, daß die Ausführung des Art. 45 im 
Gange ſei. Dann wurden genehmigt das Braumalzſteuergeſetz mit 
dem Antrage Friedenthal - v. Hennig, betreffend die ſubſldtarlſche 
Haftung bel Kontraventlonen der Verwalter, und das Bundesbe⸗ 
amtengeſetz mit einigen Abänderungen, die eine nochmalige Schluß⸗ 
abſtimmung nothwendig machen. Schließlich wurde in einer ſehr 
heiteren Koda die Frage der unehelichen Geburten in Mecklenburg 
zwiſchen Staaterath Müller, Wiggers, Braun, Gr. Bafjewig, 
Heubner bis zur Erſchöpfung behandelt. (Schluß gegen 2 Uhr.) 

Kiel, 18. Junl. Nach den beim Kommando der Marine 
eingegangenen Nachrichten iſt das Dampfkanonenboot „Blitz“ am 
17, Junt von Corunna in See gegangen, 

Chemnitz, 18. Juni. Die Gebäude der großen Maſchinen⸗ 
fabrik von Zimmermann zu Chemnitz find geſtern Abend nieder⸗ 
gebrannt. 

Peſth, 17. Juni. In der beutigen Sitzung des Unter⸗ 
bauſes wurden die Geſetzentwürfe über die direkten Steuern im 
Prinzip angenommen. Der Prinz Napoleon, welcher der Sitzung 
beimohnte und heute bei dem Miniſterpräſtdenten Grafen Andraſſy 
dinirt, wird Freitag über Mezoehegpes nach Konſtantinopel abreiſen. 
Die diesjährige Rekrutirung wird noch nach dem alten Syſtem 
erfolgen. 

Gravenhaag, 17. Juni, In der zweiten Kammer wur⸗ 
den heute, nachdem ſich auch Thorbecke über die Zuſammenſtellung 
des Kabinets ausgeſprochen, die Debatten über die Interpellatlon 
des Deputirten Koorders ohne Reſultat geſchloſſen. 

Paris, 17. Juni. In der heutigen Sitzung des geſetz⸗ 
gebenden Körpers wurde der Geſetzentwurf, betreffend die Aus⸗ 
dehnu lig der Kaiſerlichen Poſtämter für den indiſchen Ozean auf 
Cbina und Japan angenommen. Alsdann wurde eine Vorlage 
über den transatlantiſchen Poſtdlenſt nach Panama und Balparatjo 
diskutirt. N 


Schiffs berichte. 

Swinemünde, 17. Juni, Nachmittags. Angekommene Schiffe: 
Colberg (SD), Streck von Danzig. Der Preuße (SD), Heydemann von 
Königsberg. Geſina, Bredenburg von Leer. Oſtſee, Kopp; Eliſabeth, 
Grogelaar; Anne, Reuton von Sunderland. Sophie, Bolcher von Saßnitz. 
Herald (SD). Jones von Hull. Stolp (SD) Ziemke von Kopenhagen. 
Olga, Jeß von Burntisland. Ernſt Wilhelm, Parow von Sunderland. 
5 — 6 löſchen in Swinemünde. Wind: NW. Revier 15 F. Strom 
eingehend. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 18. Juni. Weizen loco höher gehalten. Termine nach; 
gebend. Im Roggen⸗Terminhandel herrſchte heute eine große Geſchäfts⸗ 
ſtille. Der Markt eröffnete zu ungefähr geſtrigen Schlußpreiſen, wofür ſich 
aber überwiegende Abgeber einſtellten und die Stimmung verflaute. Nach 
einem Preisrückgang von ca. % % pr. Wſpl. ſchließt der Markt etwas 
feſter. Haltung jedoch ſebr ruhig. Disponible Waare ging wegen Mangel 
an genügender Auswahl beſſerer Qualitäten wenig um. Gekündigt 9000 
Ctr. Hafer loco preishaltend. Termine gedrückt. 

Rüböl blieb heute ganz unbeachtet und ſind obenſtehende Notirungen 
nominell anzunehmen. Gef. 1000 Ctr. Für Spiritus beſtand im Gegen- 
ſatz zu Roggen eine ſehr feſte Stimmung, Preiſe beſſerten ſich jchnell um 
ca. / , wovon ſchließlich wieder etwas verloren ging. Der Verkehr 
war hierin denn auch ziemlich belebt. Gek. 10,000 Qrt. 

Weizen loco 73 — 96 Ag pr. 2100 Pfd. nach Qualität, weiß⸗ 
bunt poln. 88—90 34 bez., exquiſit do. 95 9% bez., pr. Juni 76, 76 ½ 
M bez., Juni -Juli 73%,, 74 * bez., Juli-⸗Auguſt 70% —72 9% bez., 
September-Dftober 69, 1% Ag bez. 

Roggen loco 76 - 78pfd. 54, 55%, pr. 2000 Pfd. bez., galiz. 
50 & ab Boden bezahlt, pr. Juni u. Juni-Juli 54, 53 ½, 1% 94 bez., 
. 52, 51½, 511% & bez., September Oktober 51, 50½, Ya 


ez 
Weizenmehl Nr. 0. 5½ —5½; 0. u. 1. 5½—5½ % Roggenmehl 
Nr. 0 4½ —4½ „Nr. O. u. 1. 3½ —41, % Roggenmehl U. u. 1. 
auf Lieferung pr. Juni 4½ Br., Juni - Juli 4½, 4, 1 bez., Juli⸗ 
Auguſt 31½2 bez., September-Oftober 3%, bez. u. Br., 3%, Gd., alles per 
Centner unverſteuert incl, Sack. 

Oerſte, große und kleine, 42 —52 &. pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 30 - 35½ „, galiz. 33½ , böhm 34 M bez., Juni 
3314 & Br., Juni ⸗Juli 31½ 31%, M bez., Juli-Auguſt 28 ¼, ½, 
% A bez., September-⸗Oktober 27 ½, 28, 271, Ag bez. 

Erbſen, Kochwaare 58 —64 , Futterwaare 50—58 Me 
2 De loco 6%, Kg, Sept.⸗Oktbr., Oktbr.⸗Novbr. u. November⸗ 

ezbr. 7 . Br. 
Rüböl loco 10% A Br., pr. Juni, Juni-Juli und Juli-Auguſt 
91½ Ag, September Oktober 91½ Ag bez., Oktober November 10 
b 


ez. 

Spiritus loco ohne Faß 19½ & bez., pr. Juni, Juni⸗Juli und 
Juli⸗Auguſt 18%, % . bez. u. Br., % Od, Auguſt⸗ Sept. 18, 19½3, 
19 & bez., Septbr. Oktbr. 17%, 18, 17½ 9%. dez. 

Fonds- und Altien-Börfe. Die Börfe bewegte ſich heute in 
demſelben Fahrwaſſer wie geſtern. 


Wetter vom 18. Juni 1868. 


Im Welten: Im Oſten: 
Paris — R., Wind — Danzig . 14, K., Wind WRW 
Brüſſel 14, R, N00 Rönigsberg 14, NR., 
Trier - 14 ., N Memel 13. K.,, SW 
RNöln 16, R., NW Riga · 12, R,. © 
Münſter 12, R., RO Petersburg — R., — 
Berlin „ R., - Moskau— — R, — 
Stettin 13 R. WNW Im Norden: 

Im Süden: Cbriſtianſ. ? 6% R., WN 
Breslau .: 14, R., Wind W Stedhslm 10,8, - BSD 
Ratiber . 12% K, So I Haparande 8, N.. „ MO 


rr 


Naß . l Berliner Börſe vom 18. Juni 1888. 
5 Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts⸗ Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. Bank- und Induſtrie-Papiere. 


torben ; Gutsbeſitzer Carl Bonin (Ottoburg b. Re⸗ 
Fe — Kaufmann David Karutz [57 J] (Putbus). 
— Herr Ernſt Müller (Stralſund). — Böttcher meiſter 
Heinrich Bockhagen (Anklam). — Fräul. Marie Gurke 
(Stettin). — Sohn Richard des Herrn Mann (Stettin). 


Stettin, den 16. Mai 1868. 


Fortſetzung 


der Öffentlichen Impfungen 


im V. Polizei⸗Revier. 
Neuſtadt, Impflokal- Schullofal, Elifa: 
bethſtraße Nr. 12. l 3 

Oberwiek, Galgwieſe, Mühlenberg, Bäcker: 
berg und Fort⸗Preußen, Impflokal: Schulhaus, 
Pommerensdorxfer Anlage, Verbindungsſtraße Nr. Sc. 

Mittwoch, den 24. Juni. Beſichtigung der am 
17. Jui geimpften, Impfung der Oberwiek Nr. 61—90, 
Mühlenberg, Galgwieſe, auf demzBäckerberge, Fürſten⸗ 
ſtraße und Fort⸗Preußen wobnenden Kinder. : 

Mittwoch, den 1. Juli. Beſichtigung der am 

Juni geimpften Kinder. 

Pommereus dorfer Anlage, ſchwarzer Damm 
u. ſ. w., Impflokal: Schullokal, Pommerensdorfer An⸗ 
lage, Verbindungsſtraße Nr. Ze. 

Sonnabend, den 20. Juni. Impfung der am 
Schwarzen Damm u. Bommerensporfer Straße von Nr. 1 
bis inel. 14 wohnenden Kinder. . 

Sonnabend, den 27. Juni. Beſichtigung der am 
20. Juni geimpften und Impfung der Pommerensdorfer⸗ 
ſtraße von Nr. 15 an, Apfel- Allee, Verbindungsſtraße, 
Chauſſeeſtraße wohnenden Kinder. 

Sonnabend, den 4. Juli. 
17. Juni geimpften Kinder. 

Impfarzt iſt Herr Dr. med. Harenberg. 


Königliche Polizei⸗Direction. 


von Warnstedt. 


Bekanntm achung. 


Das alte Kommandantur Gebäude nebſt Hof⸗ und 
Hintergebäuden, große Wollweberſtraße Nr. 26 zu Stettin, 
ſoll öffentlich meiſtbietend verkauft werden, und iſt zu 
dieſem Bwede 3 

ein Termin auf Freitag, 
den 26. Juni er., Nachmittags u uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Fortiſikation in Stettin, 
Rosengarten Nr. 25/26, 2 Treppen hoch, anberaumt, wo 
auch die Verkaufsbedingungen einzufehen find, 

Das Grundſtück enthält: 8 

circa 4268 Fuß bebaute, und circa 1777 Fuß 
unbebaute Flache. ER 

Das Vordergebäude hat 5 Fenſter Front, ift wie der 
Aalen tage 2 Etagen hoch, maſſiv, und hat gewölbte 

eller. 

Das Quergebäude iſt 3 Etagen hoch, in der Vorder⸗ 
fronte maſſiv, im Uebrigen Steinfachwerk. e 

Der Taxwerth des ganzen Grundſtücks mit ſämmt⸗ 
lichen Gebäuden beträgt 14,735 % 15 Gr 

Die Gebäude können bis zum Verkaufs⸗Termine jeden 
Donnerſiag zwiſchen 12 und 2 Uhr Mittags beſichtigt 

erden. 

Stettin, den 18. März 1868. 


Königliche Fortifikation. 


Grabow a. O., den 15. Juni 1868. 
Bekanntmachung. 


Beſichtigung der am 


geh 

ing die Jnquilinen Grabow's zum 1. Juli d. J. Yo 
hres monatlichen Communalſteuerſatzes als Löſchdienſt⸗ 
bloſung zur hieſigen Kämmereikaſſe zu zahlen. 


Der Magiſtrat. 


lebende und todte Inventarium hierſelbſt 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


um Verkaufe kommen: 


Pferde: 27 Ackerpferde, größtentheils junge, ſelbſt auf⸗ 
gezogene Pferde, von guten, zum Theil edlen 
Mutterſtuten; 

3 vorzugliche Mutterſtuten mit Saugefüllen; 


11 ein., zwei- und dreijährige Füllen; 
Nindvieh: 112 Milchkühe, 30 Starken, 10 Bullen, 
Breitenburger, Oſtfrieſen, Vollblut und Kreuzung 
Die Kühe find ſaß alle jung und ganz bedeu⸗ 


tend im Meiſchertruge. x 
Eirca 30 Zuchtſauen, theils tragend, theils mit Fer⸗ 
keln, von Norkſhire und Berkſhire Race, 
mehrere Eber derſelben Racen, Vollblut und Kreu⸗ 

— zung. 

Instrumenta rustien: eiſerne Reiſe- und Bau- 
wagen, Haken mit eiſ. Krümmeln und Steichbrett, 
Schottiſche Eagen, Maſchinen 2c. 5 

Verſchiedenes Hans: und Küchengeräth ꝛc. 

Die Aultion beginnt am erſten Tage Morgens 10 Uhr 
mit dem Verkaufe der Pferde, dann folgen die Kü e. 

(Alt Bauhof liegt unmittelbar am Flecken Dargun, 
in Chauſſeeverbindung mit der Preußiſchen Stadt 
Demmin und mit der Bahnbofsſtadt Malchin in 
Mecklenburg und ift von beiden Orten iu reſp. 1¼ 
und 2 Stunden zu erreichen.) 

Zu dem 8 ½ Uhr eintreffenden Zuge von Roſtock und 
Schwerin werden auf Verlaugen Wagen zur Ab⸗ 
holung auf dem Bahnhofe zu Malchin bereit ſein. 

Alt⸗Bauhof bei Dargun in Meckl.- chwerin, Mai 1868, 

von Wickede. 


Auction. 

Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſoll am 22. 
Juni er.. Vormittags von 9 Uhr ab, im Haufe Linden⸗ 
und Wilhelmsſtr.⸗Ecke Nr. 25, nach dem Hofe 3 Treppen 
hoch, ein ganzes Mobiliar, darunter 1 Cylinderbureau, 
Schreib⸗ und Kleiderſekretaire, Uhren, Wäſche, Betten, 
Kleidungsſtücke, Haus- und Küchengeräth; 

um 11½ Uhr: Gold» und Silberſachen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Haufl. 
Auction. 


Nachdem die hieſige Dampfziegelei in den Beſitz der 
Herren Johs. Quistorp & Co. in Stettin über⸗ 
egangen iſt, werde ich im Auftrage derſelben am 1 


Donnerſtag, den 25. Juni, 
Nachmittags 3% Uhr, 


in meinem Wohnhauſe, eine Auction abhalten, in der na- 
mentlich die vorhandenen 


Saaten anf dem Halm, als Weizen, 
Rübſen und Roggen; ferner Kartof- 
feln, der Ertrag einiger Wieſen und 
ein Theil des todten und lebenden 
Inventariums 
verkauft werden ſoll. Ich lade Kaufliebhaber mit dem 
Bemerken hierzu ein, daß die Bedingungen im Termine 
werden bekannt gemacht werden. 
Scholwin, den 18. Juni 1868. 
Huller, 


Inſpector. 


(ober 
Wollene Männer-, Frauen⸗ und Kinderſtrümpfe find | Mitgliedeen 
Zufolge des am 11. bis 12. d. Mts, bierſelbſt Matt- | Rets vorräthig; ebenſo jetzt eine Parthie baumwollener 


oſch⸗Ord.] Männerſtrümpfe. Es wird, bei der großen Noth, drin⸗ 
abten Brandes haben nach $. 28. der Feuerlöſch⸗Ord Bestellungen aller Art wer. 


gend um Abnahme gebeten. 
den angenommen Roß arkt 6, 2 Tr 


Der Verein für entlaſſene weibliche 
Gefangene. 


Eiſenbahn⸗Actien. 1 10 ECC 
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5 tt EEE AAA IS rn u hen 
amilien- Nachrichten. A Al „B U f Das!" 
ne Fräulein Amalie Jacoby mit Herrn Alex. uftton zil { al 0 + Bekan ntmachung. Bureau de Placemen 
Borchardt en). Bin en 55 dem Am Donnerſtag, den 18., Freitag, den Mitteldeutſcher sn 
idermei illmann (Bergen). AR 3 
Geboren; Gin e oh Hen. erat. Ss har Set. 19. und event. auch am Sonnabend, den Verband⸗Güter⸗Verkehr. B Frings & C. P k 
— Cine Tochter: Herrn Zilmer (Steaffand). —20. Juni d. J., ſoll das geſammte = g . Tranzke 
Herrn Todenhagen (Stralfund). er in Berlin, Mittelstrasse Nr. 22, 


empfiehlt den Herren Hoteliers u. Privat-Herrschaften 
beatempföhlonen, brauchbares Djenstpersonal jeder 
rt, 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 
ehalten werden Dee 
Woche zu Jeder⸗ 


Für den Transport von Salz aller Art zwiſchen den 
Stationen des Mitteldentſchen Eiſenbahn⸗ erbandes und 
der mit demſelben im directen Verkehre fte enden Bahnen 
tritt von jetzt ab ein beſonderer Tarif mt ermäß gten 
Frachtſätzen in Kraft, welcher bei unſerer ieſigen Güter⸗ 
Er je die Due für 1%, Sgr pro Exemplar 
Aufli u ha N 

Gieluin, bene le dn 18e — 


Directorium ſelben während der ganzen 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. manns Einficht offen liegt, empfiehlt ſich 
Zenke. Stein. Kutgeher. den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 


Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr⸗ 
für die Petitzeile. — Anzeigen werden an. 
genommen Schulzenſtraße Nr. 17 und 
Kirchplatz Nr. 3 bei 

R. Grassmann. 


Carl Spiegelberg’s . 
Inſeraten⸗Comtoir 


für alle in⸗ und ausländiſche Zeitungen 

Berlin, Alte Leipzigerſtraße Nr. 17, 
empfiehlt ſich zur Beſorgung von Inferaten in alle bieft- 
gen und auswärtigen Zeitungen ohne Berechnung von 
Porto oder fonftigen Speſen. 3 

Bei Aufträgen für mehrere Zeitungen bedarf es nur 
eines Manuſcripts. 


Am Sobannistage, den 2X. Juni, Deutsche 
ahresverſammlung des pommerſchen i 
8 und Jahresfeſt des Leihbibliothek. 
Bugenhagenſtifts zu Ducherow. Grösstes 


Tagesordnung: Morgens 8 Uhr über die Fortbildung 
der Lebrer, Referent: Herr Seminarlehrer Zeglin⸗ 
Diamburg; Berathung weiterer Schritte zur Hebung nnd 
Linderung der äußern Noth im Lehrerſtande; Berathung 
mit den Vertrauensmännern und Vorſtänden der ſynodalen 
Zweigvereine des Lebrerbundes. — Um 1 Uhr gemein⸗ 
ſchaftliches Mittagseſſen auf dem Bahnhofe. — Um 3 Uhr 
Jahresfeſt des Bugenhagenſtiſts. Feſtpredigt: Herr Paſtor 
Schwabe ⸗Schwerinsburg; Berichterſtattung des Vor⸗ 
ſtehers. — Um 7 Uhr: Abendgottesdienſt in der Kirche: 
Paſtor Prüfer⸗Wuſterhuſen. 

Alle Mitglieder und Freunde des pommerſchen Lebrer⸗ 
bundes, ſowie alle Gönner und Freunde unſerer Anſtalten 
ladet freundlichſt ein 

W. Quistorp, Paſtor, 
Vorſteher des pommerſchen Lebrerbundes und 
des Bugenhagenſtifts 


Musikalien- 
Leih-Institut. 


Abonnements für Hiesige und 
Auswärtige unter den günstig- 
sten Bedingungen, 

Namentlich erhalten Jahres-Abon- 
nenten bei dem verhältnissmässig gering- 
sten ‚Preisansatze die grösseren Vortheile, 


E. Simon. 


8 29 — 30, Hotel Drei Kronen. 


In 
Carl Heymann’s Verlag 
(J. Imme & A. Manz) in Berlin erſchien ſoeben: 


Staats-Almanach Die Syphilis⸗ 
das Kön 0 ; und die Schroth'ſche Kur. 
n8 önigrei Preu E DER 23 it in der ganzen Heilkunde die größte re 
auf das Jabr 1868, 2. Jahrgang. md, wi die deute Wand The Dal jene weht 


alle übrigen Methoden ganz ohnmächtig find, wie ich mich 
in einer mehr als dreißigjährigen Praxis hinlänglich 
überzeugt habe. Beſonders verdient ſie in der Sypbilis 
alle Beachtung, da ſie Merkur und Jod entbehrlich macht, 
welche die Geſundheit oft zerrütten und mitunter ſolche 
Nachkrankbeiten binterlaffen, gegen welche es kein Mittel 
in der Apotheke giebt und nur noch von der Schrothſchen 
Kur Hilfe 31 erwarten iſt. Dieſe Beſorgniſſe fallen bei 
dieſer Kur fort, welche die Krankheit immer ſicher heilt; 
ich habe Kranke hergeſtellt, welche nirgends Hilfe finden 
konnten und vor Kurzem wieder einen jungen Mann, 
Queckſilber⸗Schmierkur vergeblich 


Dr. Körner. 


Herausgegeben von J. Niederstetter. 
Königl. Polizeirath z. Disp, Ritter ac. 
Eleg. brochirt. Preis 1 %, in Leinen gebunden 1½ 
Wir empfehlen dieſes Buch Allen, welche ſich für die 
inneren Verbältniſſe des Preußiſchen Staates intereſſiren 
oder welche ſich orientiren wollen, namentlich aber den 
des Norddeutſchen Parlaments, 


Landtags⸗Mitgliedern, Beamten und Ge⸗ 


ſchäftstreibenden. 


Ein vollſtändiges Verzeichniß ſämmtlicher 3 welcher ſchon dreimal die 
und Ortſchaften der Preuß. e gebraucht hatte. 
3500 Orts⸗Namen ift dem Vuche beigegeben. Wolgaſt. 


r 


Heger's aromatiſche 


Schwefel-Seife 


vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 


erfahrungsmäßig wegen der bekannten günſtigen Wirkung 5 


des Schwefels auf die Haut als ein wirkungssolles Haut⸗ 
verſchönerungsmittel bei Sommerſproſſen, Flechten, Hant⸗ 
ausſchlägen, Reizbarkeit, erfrorenen Gliedern, Schwäche 
und ſonſtigen Hautkrankheiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 


Dr. v. Greſe's 


nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 


Eis-Pomade 


in Flaſchen a 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weich⸗ 
heit, Leichtigkeit und Glanz, wirkt ſtärkend auf die Kopf⸗ 
nerven und befördert zuverlaſſig das Wachsthum des 
Haares. 

Für die Wirkſamkeit 
Depot in Stettin uur allein bei 


Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. 


...... 
Dr. Scheibler's & 
Mundwaſſer 


nach Vorſchrift des Geh Sanitätsraths Dr. Bu⸗ WE 
row, bekannt als billigſtes und beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigungsmittel, verhütet das Stocken 
der Jähne, beſeitigt dauernd den Zahnſchmer; 
und verhindert die Weinſteinbildung. Auch ent⸗ 
fernt es ſofort jeden üblen Geruch aus dem BER 
Munde, erhält das Zahnfleiſch friſch und heilt ME 
die meiſten Krankheiten deſſelben. Locker gewor⸗ F 
dene Zähne werden dadurch wieder befeſtigt. 8 
Preis pro Flaſche 10 Gr, halbe 5 „ incl. 
Gebrauchsanweiſung. N 
Niederlage in Stettin bei Herrn 5 
Lehmann & Schreiber; Kohlmarkt 15. 
WV. Neudorff & Co. in Königsberg i Pr, 3 
Auſtalt für künſtliche Badeſurrogate. 55 
NB. Jede der von uns verkauften Flaſchen ift 
in eine Gebrauchs⸗Anweiſung und mit dem Nas 98 
men des Dr Scheibler, ſowie unſerer Firma BR 
verſehen, worauf man gefälligſt achten wolle um 
ſich vor Nachahmungen zu ſchützen. 


GE 
Bandwurmleidenden 


ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Kuren 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte, ſichere und ge- 
fahrloſe Heilung durch die Adreſſe L. Dr. No. 3 
poste restante Detmold. Zeugniſſe gratis. 


Meine Niederlage 
von Bader’. Dampf-Eaffee's aus Berlin 


im allen Sorten, in ſchön reinſchmeckender und ftets friſcher 
Waare empfehle billigſt. 


E. Brasicke, Frauenſtr. 25. 
Liebig'ſches Brod, 


ſehr kräftig und nahrhaft, ärztlich empfohlen, verſchiedene 


Sorten ae Dauerwurſt, namentlich 
Cösliner, serie son Landwurſt, wis 


und hart, in der bekannten Güte, a Pfd. 9, 12 u. 14 pr, 
empfiehlt 


E. Brosicke, Frauenſtraße 25. 


Prima Emmenthaler, Schweizer, grü- 
nen Schweizer - Kräuter, Neuſchateller, 
Holländ. Süßmilchs⸗, Eidammer, Cheſter, 
Limburger und Italieniſchen Parmefan- 
käſe, feinſtes Nizza Speiſe⸗Oel empfiehlt 


L. T. Hartsch, Schuhſtr. 29, 


vormals J. F. Krösing-' 


große 
ſchön blühende Oleander ſind billig 
zu verkaufen Schulzenſtraße Nr. 20 
auf dem Hofe links. 


Eisſpinde, 
Fruchtpreſſen, 
Butterkühler, 
Fleiſchlühler, 
Waſſerkühler, 
Fliegenſpinde, 
Drathglocken, 
Brodſchneiden, 
Zuckerſchueiden, 
Waſchmaſchinen, 
Wringmaſchinen, 
Fleiſchmaſchinen, 
Wutſtmaſchinen, 
Buttermaſchinen, 
in großer Auswahl Schulzenſtraße 21 bei 


i Moll & Agel. 


— 


— 


arautirt Ed. Nickel, Berlin. 


Pianoforte⸗Handlung 


G. Wolkenhauer, 


Stettin, Loniſenſtraße 13. 
Größtes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 


Pianos in Tafelform und Harmoniums 
aus den renommirteſten Fabriken von 
Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New- Tork un Berlin. 


Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: 
rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente ſofort 
durch Umtauſch ohne Nachzahlung erſetzt werden. 


ur 
Gebrauchte Inſtrumente werden in Zählung angenommen, auswärtige Beſtellungen 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des Tones, edle 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim- 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten mufifalifchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſchock, 
Kullack, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie-Ausſtellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten 
Preiſen prämiirt. 


An dem reichhaltigen Lager find die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedeutenderen Fabriken des In⸗ und Auslandes vertreten, 


FF. ͤV DREIER DEI 
Die Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Handlung 


Moritz Jessel, 
Stettin, kleine Domſtraße 21, im früheren Seminar⸗Gebaͤude, 


empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 
22 


„ Möbel 
. RSS 


von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
in Nußbaum⸗, Mahagoni⸗, Eichen-, Birken⸗ und Fichtenholz, 
in Bronce, jeder Holzart, 
mit den feinſten Cryſtallgläſern, 


Trumeaux u. Spiegel N 
N oph as eee Arbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 
unter Garantie bei Berſicherung reellſter Bedienung 
zu außerordentlich billigen Preiſen. 


nn Dre 
0 zur Geruchlosmachung von Dunggruben, Cloſets ꝛc. 
Desinſections- Pulver 0 Sn. &ifudtien 75 Tin. Gyos und 5 


Thln. Carbolſäure, iſt in Packeten à 2 Pfund und in Fäſſern von ½ Ctr. ab, nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung in 
Stettin zu haben bei den Herren: Apotheker Dr. Pabſt, Ad. Creutz, Fr. Nichter und Guſt. Krüger, 
Dies Pulver, welches von dem Königl. Polizeipräſidio für die in Berlin obligatoriſche Desiufection 
vorgeſchrieben iſt, kann ſowohl in Löſung, wie auch als Streupulver verwendet werben. 

Dampf -Mühlen⸗Werk zu Altdamm. E. Lippold. 


DBromberger Ausſtellung 1868, broncene Medaille. 
Behr wichtig für Raucher. 


Pfeifenköpfe, Eigarrenpfeifen und Eigarreuſpitzen in verſchiedenen eleganten Formen aus 
poröfer Holzkohle, haben die Eigenſchaft, daß fie beim Rauchen die übelſchmeckenden Beſtandtheile des Tabacks Am⸗ 
moniack ꝛc. hauptfächlich aber das der Geſund heit fo ſehr nachtheilige Gift „Nieotin““ volldänbig abſorbiren. 
— Ferner bieten dieſe Fabrikate die außerordentliche Annebmlichkeit. daß, da die pordfe Holzkohle jede Feuchtigkeit 
aufzehrt, beim Anrauchen nie der ekelerregende ſchlechte Geſchmack entſteht und jede Pfeife rein aus eraucht werben 
kann. Es können ſich in dieſen Köpfen nie die ſogenannten Pollacken bilden. 

Die Waſſer⸗Filter aus plaſtiſch-poröſer Kohle reinigen das Waſſer von allen ſchmutzigen und unge⸗ 
ſunden Beſtandtheilen und ſollten deshalb in keinem Haufe fehlen. Die Keſſelſteinſammler verhüten das An⸗ 
ſetzen des Keſſelſteins und reinigen ebenfalls das Waſſer und die Zündholzbüchſen halten die Zündhölzchen ſtets, 
auch in ganz feuchter Luft, trocken. 

Fabrik von Louis Glokke in Heſſen-Kaſſel. Lager dieſer Artikel hält ſtets in reicher Auswahl 
J. Wolf in Stettin. 


Englische Biscuits und Lakes 


Cabin Victoria 

Captain Mixed I 

Milk Almond Drops 

Pie Kie Orange Drops 
Ginger Bread Vanilla 

Plum Cakes Ten 

Albert Wallnuss 

Queen Holländisch. Dessert- 
Suppen Kuchen 


Biscuit-Pulver und Engl. Orange-Marmelade 
halten ſtets in nur friſcher Waare und empfehlen dieſelben | 
Gebr. Miethe. 


Melange I 16 Ar, Melange II 14 Ar, bei 5-Pſund-Kiſten 2 pr pro Pfd. Rabatt excl. Kifte 
Aufträge nach außerhalb werden mit Poſtwendung effectuirt. 


Baden-Baden, 
Deutscher Hof. — Hötel d' Allemagne. 


Den verehrlichen Beſuchern Badens mache ich die Anzeige, daß das ſeit einem Jahre von mir betriebene 

„Restaurant und Mötel garni Haunss“ von etzt an die Firma: 40 
„Deutscher Hof“ — „Hötel d' Allemagne 

führt, und erlaube mir, dieſen unmittelbar am Eingang der Promenade, gegenüber dem badiſchen Hofe gelegenen 
Gaſthof ergebenſt zu empfehlen. 2 

Reizende Ausſicht und vortreffliche Einrichtung mit Wohnungen, ſowohl für größere Familien als für 
einzelne Perſonen. £ i 

Reelle Preiſe und Bedienung, gute Küche, reine Weine, table d’höte um 1 Uhr und nach der Karte zu 


jeder Stunde. 
A. Haunss, 
Eigenthumer vom Deutſchen Hof. 


— nach Cöslin und 
II. 11 


i Sabat l. Pafewalk: 1. 8 u. 0 N. 8g 
n Il. 9 U. 30 9 N 


Perſonenpoſt von Pölitz 10 Uhr Vorm. 


—— Verſetzen u. Einlöſen im hieſigen 
i and er Lalla, wird en 
der dazu con zeſ. Fr. Schultz, kl. Do n ſtr. 12, 1 T. 


Die Cemeut⸗Kunſt⸗Stein⸗ * 
Fabrik 


von W. Leusentin (H. Mews Nachfolger) fertigt 
alle in das Steinſach chlagende Artikel, als Krippen, 
Waſſerleitungsrohre, Nefervoire, Fußboden⸗ 
beläge ze. ꝛc. und bält Lager hiervon. 

Auch übernimmt dieſelbe nach außerhalb alle in dies 
Fach hörende Arbeiten und ſtellt ſolide Preiſe. 


» N 


Stettin, im Juni 186 


W. Leusentin, Maurermeiſter, 
Wallſtraße 31. 


Vermterhungen. 
Grünhof, Mühlenſtraße 12 d. 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben nebſt Zubehör, Waſſer⸗ 
leitung und Garten, 1 Treppe hoch, zum 1. Jali, auch 
als Sommerwohnung, billig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt bei Leiste. 


5 7 2 Grünſtrafe Nr. 2 iſt eine Wohnung zum 
Juli. 


Alofterhof 12 
Noßmarktſtraße Nr. 4, 3 Tr. 
hoch, tft eine Wohnung von ſechs hei I 

baren Stuben und Mädchenkammer mit 

großen Wirthſchaftsräumen zum 1. Juli 
incl, Gas und Waſſerleitung für 220 
Thlr. zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
3 Treppen hoch. N 


Neue Brauerei Grünhof. 
Pölitzerſtraße 27. 


Heute Freitag, den 19. Juni: 


Großes Extra⸗Abend⸗Concert 


von der Kapelle des 14. Junf.⸗Regiments unter Leitung 

ihres Kapellmeiſters Herrn Alb. Stövesand 

Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sgr. 
G. Stark. 


Abgang und Ankunft 


der 


Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 
a Abgang. 2 
Berlins I. 6U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M 
. III. 3 1. 51 M. Nachm. (Courierz 
6 U. 80 M. Abends. i 
nach Stargard: I. 7U.30 M. Vorm. II. 9 U. 58 N. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 Ubr 32 Min. Vormittage 3 . 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 Ul. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz) VI. 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen fi folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Nangard, 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VE. nach Pyritz, 
Bahn, Swinemünde, Cammin und Treptow a R. 
Colberg: I. 7 U. 30 M. 2 orm. 
u. 32 Min. Vormittage (Courie ug). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: ; 
I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Anſchluß nach Prer! u). 
II. 7 U. 55 N. Abends. 8 
nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. 1 rg. 
II. IU. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. N „m. 
(Auſchluß an den Eonrierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nr Beenslon). IV. 7 u. 55 M. Ab. 
ntunft: 
von Berlin: I. 9 U. 5 M Morg II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abenos.! 
von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 U. 30 M. 
Morg. 18541 aus Kreuz). III. II U. 54 M. Vorm⸗ 
IV. 3 ul. 44 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 u. 20 M. Abends. 
von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. Vorm. 
in * 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 Uu. 20 M 
ends. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Dose. II. 4 U. 37 Nin. Nachm. 


„Vorm. (Courierzug von Hamburg 


und Hagenow). III. 1 Uhr 8 Min. mittags 
IV. G U. 15 M. Abends. re — 
Poſte n. 
Abgang. 


Kariolpoſt nach Pommerensdorf 4 U. 25 Min. früh. 

Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 

Kariolpoſt nach Grabow und Züllchew 6 Uhr früh. 

Botenpoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
5 U. M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grabow und Züllhew 11 U. 45 M. Bm. 
und 5 U. 30 Min. Nachm. 

N nach Pommerensdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U 


. Nachm. 
Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nun. 
Ankunft: 
Kariolpoſt von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. uud 11 Uhr 
55 M. Vorm. 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. früh. 

Kariolpoſt von Züllchow u. Grabew 7 Uhr 15 Min. fr. 

Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 N 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 

Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 U. 30 M. Vorm 
und 7 Uhr 30 Min. Abends. . 

Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
und 5 U. 50 Min. Nachm. 

Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 


